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Wiüinsche bleiben freilich noch offen Zum eispie. der Bibelunterricht
(Altes Testament an  en stärker a11t den atechismus ezug
nehmen können während 5 anderseits die och mehr ZUT Ver-
anschaulichung des atechıismus-Unterrichtes herangezogen sehen möchte

INa icht doch C1e prachenverwirrung VO  5 auch den aupt-
schülern Cder J1asse schon anders erklären MUu.  ©: als der Verfasser
LUL (I 42)? Ur das Vatikanische ONZL. auch noch ezember 1869
eröfifnet geht doch aum a einfach dieses Jahr verlegen
(1l 31) Be1l den Stundenbildern ber C1ie heilige Messe (II 80 ff wünschte
1113  » eiIwas mehr fur das persönliche Mitfifelern und 1eben des 1N'
Vielleicht 1sS% elf- bis zwölfjährigen Kindern gegenüber doch eiwas VeTrT-
a der atecnese Der das 0  6 Der 9y Treien mgang mit
Personen des anderen (Geschle  es“ reden (LIL 65) Doch diese kleinen
Mängel en keinesfalls die großen Vorzüge der „Stundenbilder“ verdecken

Dr eierWels
Das YZ.eichnen Religionsunterricht VO.  5 0O1S chneild exfi

eichnungen Donauwortih Verlag Ludwig Auer assı1aneum Kart
mi1t Leinenrucken 5.20

egenüber er ersten Auflage (1923) stellt diese Neuauflage 38815 fast
völlige Neubearbeitung m1T wesentlichen Verbesserungen dar Nsbeson-
dere S1Nd viele; WLn auch ıcht alle der unkındlichen Schemata SEC-
chieden Das Vorwort macht gute emerkungen ber CA1e Mögli  f Ver-
schiedener Unterrichtsbehelfe für die Katechese un: stellt kritische Riıicht-
Inıen Qaut „ WIir wollen icht mehr zeichnen als der religıösen Nnier-
W  p Utzt und alle Veräußerlichung und we. Spielereı allı Ver-
Zerruns und Profanlilerung vermeıden! Billıge Schemen, unklare ypen,
schlechte orlagen sS1nd u15 keine Hel{fer! Unser Grundsatz SC1 deshalb
er Sar N1IChHTS, als Schlechtes!“ 1ese Te  en Le1itsatze SINd freilich
bel den Beispielen icht beachtet anchmal wird überflüssiger
Weise eLIwas vorgezeichnet die inder Desser selber finden konnen
adurch wird Religionsunterricht Ce1nN Betrieb w1lıeder aufgenommen,
der eichenunterricht glücklich überwunden worden 1St Schneid unfier-
che1det richtig verschlıedene Trien der zeichnerischen Veranschaulichung,
mischt cdiese aber anchmal durcheinander

Das Wesentliche für das eichnen Religionsunterricht bleiben die
Diese sollten icht freie Erfindung des Katecheten V 11} sondern

der ewährten Tradıition schöpfen yMmMDO11 des Urchristentums,
Biblia IN, Volkskunst Nı Beuronerkunst) Hiler hätten bei der
verwendeten Liıteratiur noch die ymbolsammlungen von Rudol{f Ko  R und
ichard Seewald m1t utfzen herangezogen werden Ün  können, da S1e gute
Beispiele dafür geben, WI1e innbilder wUurdig gestalten Sind Das außer-
ordentlich reichhaltige Buch 1ST technisch gut ausges  tet weıibe eich-
nungen auf schwarzem Grund Bel manchen Skizzen leidet die Klarheit
urch kleine Wiedergabe Die Beschriftung ist oft Buchstabenform
und uktus unrichtig un!' ist der Johannes epomuk e
als Bischof dargestellt Das Werk kann allen Kaftecheten, insbesondere
auch solchen, die sich VOT dem Tafelzeichnen scheuen, als recht brauch-
bares Hilfsmittel empIohlen werden.

1INZ 0Se Perndl
Einführung in die Erziehungswissenschaft m1T besonderer Berücksich-

t1igung der Tre VO') Erzıiehen und Unterrichten. Von Friedrich 1=-
de . verbesserte uflage Graz-Wien-Köln . 1953, erlag
Styria Halbleinen geb

Entsprechend der Bedeutung 1eses Buches, als Einfiführung die Er-
ziehungsweilsheit vielen Lehrern, Erziehern un Priestern e1in erfahrener
We:  eliser SCAMHN, hat Professor Schneider die erste Auflage, die schnell
vergriffien WAaTr, noch einmal überarbeitet Mit vielen Literaturhinwelsen
bereichert und Einzelheiten noch verbessert leg die zweiftfe Auflage


